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3 . Forschungs - und Entwicklungsvorhaben 1979/8o
3. 1 Kommunale Medieninformation

Vorhaben Fernstudienlehrgang für Leiter von AV- Medienzentren (Bild¬
stellen ) und Lehrern (1979/1980)

Ausgangslage

Die zunehmende Bedeutung der AV- Medien im Unterricht und in der außerschu¬
lischen Bildungsarbeit erfordert eine funktionierende Infrastruktur der
regionalen Medienversorgung . Die zu Medienzentren erweiterten Bildstellen
müssen zusätzlich zur Verleihorganisation von Medien zunehmend auch medien¬
didaktische und medienpädagogische Beratungsfunktionen übernehmen . Die Bild¬
stellenleiter können künftig neben dem Medienlehrer an der Schule eine wich¬
tige Schlüsselfunktion als Multiplikator für die mediendidaktische und me¬
dienpädagogische Arbeit im schulischen und außerschulischen Bereich über¬
nehmen . Zur Zeit wird die Funktion des Bildstellenleiters von Lehrern wahr¬
genommen, die mit viel Engagement tätig sind . Es bestehen jedoch erhebliche
Defizite im Bereich der Medienpädagogik und der Medientechnik , so daß durch
ein systematisches Weiterbildungsangebot die fehlenden Qualifikationen er¬worben werden müssen.

Der Ausbau funktionierender Medienzentren durch sachkompetente Leiter , die
verstärkte mediendidaktische Beratung der Lehrer (durch den Bildstellen¬
leiter und die Selbststudienmaterialien ) und davon abhängig eine pädagogisch
sinnvolle und bessere ökonomische Nutzung vorhandener und noch zu entwickeln¬
der Medien sollen letztlich eine verstärkte Schülerzuwendung des Lehrers und
den Abbau des Übergewichts eines rein rezeptiven Lernens zugunsten eines
aktiven , erfahrungsbezogenen Lernens bewirken . Im außerschulischen Bereich
soll die aktive Medienverwendung als Alternative zum meist passiv - rezepti¬
ven Konsum der Massenmedien angeregt und damit insgesamt eine gesteigerte
Kommunikationsfähigkeit und Selbstverwirklichung von Jugendlichen und Er¬
wachsenen gefördert werden.

Problemstellung

Die Problemstellung bei der Entwicklung des Fernstudienlehrgangs besteht
darin , die für die jeweiligen Lernfelder (Technik,Verwaltung , Mediendi¬
daktik - und -pädagogik ) geeigneten Formen und Medien der Vermittlung zu
finden . Aufschluß über diejenigen Lehrstoffe , die personal bzw. medial
(vorwiegend durch schriftliches , selbststudiendidaktisches strukturiertes
Material ) vermittelt werden können,soll der geplante Pilotkurs geben , der
auf der Basis von Ergebnissen bereits abgeschlossener , vom BMBW geförderter
Projekte wie dem "Medienlehrer "- Projekt , dem Projekt "Modellmedienzentren " ,
den AP- Projekten des FWU, dem DIFF- Projekt "Medien im Unterricht " u . a.
Projekten in Verbindung mit Sozialphasen durchgeführt werden soll.
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Für alle Zielgruppen soll die Möglichkeit selbständigen , eigeninitiierten
Lernens , der freiwillige Zugriff und die eigenverantwortliche , problem¬
orientierte Nutzung von Lernangeboten geschaffen werden . Es soll damit der
immer stärker zum Problem werdenden "Verschulung " aller Lebensbereiche
und der Tendenz zur Auslese und Verstopfung der Berufswege aufgrund von
bescheinigten (meist fragwürdigen ) Qualifikationen anstelle von Nachwei¬
sen der Qualifikationen in der täglichen Berufsarbeit gegengesteuert
werden.

Grundannahmen/Ziele

Ausgehend von den Ergebnissen aus dem Projekt Medienlehrer können folgende
Grundannahmen formuliert werden:

o Durch eine medienspezifische Kompetenzerweiterung der Leiter
der AV- Medienzentren ist vermutlich eine erhebliche Verbesserung
der regionalen Lehrerbildung zu erreichen , zumal dem derzeitigen
Bedarf an medienspezifischen Lehrgängen im Rahmen der Lehrer¬
bildung aufgrund des Mangels an qualifizierten Multiplikatoren
nicht genügend entsprochen werden kann . Die Kompetenzerweiterung
der Multiplikatoren wird unterstützt durch die zu erstellenden
Materialien des Lehrgangs , die wiederum auch die mediendidaktischen
und medienpädagogischen Kompetenzen der Lehrer und Lehramtsanwärter
erweitern.

o Durch die medienpädagogischen , mediendidaktischen , technischen und
organisatorischen Qualifikationen der Leiter von AV- Medienzentren
können diese Zentren zu leistungsfähigen Einrichtungen im Hinblick
auf die Medienversorgung und Medienberatung für den schulischen und
außerschulischen Bereich der jeweiligen Region werden und damit auch
eine wichtige kultur - , bildungs - und medienpolitische Schlüsselstellung
einnehmen.

Der Aufbau einer Infrastruktur schulischer und außerschulischer Medienarbeit
erfordert ein zentral organisiertes Medien - Informationssystem , das den
Informations - und Kommunikationsaustausch zwischen den regionalen Medien¬
zentren und den "Medienarbeitern " im schulischen und außerschulischen Be¬
reich in Gang setzt und durch zentrale Dienstleistungen unterstützt.

Durchführung

Im Rahmen des Projekts soll die bereits im Medienlehrer - Projekt bewährte
Form der formativen bzw. Entwicklungsevaluierung systematisiert und ver¬
feinert werden , insbesondere durch die dialogische Form der Bedarfsanalyse
und der Rückmeldung über die entwickelten Materialien . Dabei soll weit¬
gehend auf ausführliche Fragebogen mit vorgegebener Antwortstruktur ver¬
zichtet werden zugunsten frei verbalisierter qualitativer , die Validierung
gezielter und direkt fördernder Rückmeldungen.
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Um eine am Bedarf der Praxis orientierte wissenschaftliche Beratung und Me¬
dieninformation durch das zu entwickelnde Medieninformationssystem zu lei¬
sten , ist eine Vermittlung  von Handeln  und Forschen  nötig , die nur zustande
kommt, wenn die Bedürfnisse und Reflexionen , der auf verschiedenen Hand¬
lungsebenen (in Schule , Hochschule , Medienzentren , dem außerschulischen Be¬
reich , also der Kinder - und Jugendarbeit und der Erwachsenenbildung ) Han¬
delnden und Forschern in Einzel - und Gruppengesprächen oder brieflich mit¬
geteilt werden . Exemplarisch wird auch die teilnehmende Beobachtung alsMethode heranzuziehen sein.

Die Durchführung des Projekts ist im einzelnen wie folgt geplant (die ein¬
zelnen Aktivitäten sind größtenteils parallel zu sehen ) :

1. Vorbereitung des Pilotkurses

2 . Entwicklung noch fehlender Kursmaterialien (vor allem in den
Bereichen Medienpädagogik , Medientechnik , Medienorganisation
und - Verwaltung)

3 . Erproben der vorhandenen und bereits neuentwickelten Materialien
im Pilotkurs und durch Lehrer

4 . Aktualisieren der Mediendokumentationen und Studienanleitungen

5 . Überprüfen der Materialien auf die Verwendbarkeit im Rahmen der
Lehreraus - und - fortbildung und im außerschulischen Bereich

6 . Bearbeiten und Adaptieren der Materialien , gegebenenfalls Ent¬
wicklung von speziell für die Lehreraus - und - fortbildung bzw.den außerschulischen Bereich erforderlichen Materialien

7 . Validierung der Materialien für alle Adressatengruppen

8 . Weiterer Ausbau neuer Organisationsformen für das Lernen
Erwachsener in Form von Lernplätzen in Mediotheken

9 . Aufbau eines Netzes überregionaler Informations - und Kommuni¬
kationsaustausches im Bereich schulischer und außerschulischer
Medi en ve r wen dung

lO . Wissenschaftliche Auswertung des gesamten für drei Jahre ange¬
setzten Modellversuchs.
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Kooperation

Die Erarbeitung des Projekts erfordert die enge Kooperation in organisa¬
torischer und inhaltlicher Hinsicht mit den Landesbildstellen (insbe¬
sondere Rheinland - Pfalz und Rheinland ) und dem FWU, den Kultusministerien
(insbesondere Nordrhein - Westfalen und Rheinland - Pfalz ) sowie den betrof¬
fenen Multiplikatoren , Studenten und Pädagogen . Außerdem ist eine enge
Kooperation und Koordination bezüglich selbststudiendidaktischer Medien-
Projekte des DIFF ("Medien im Unterricht " ) und der Fernuniversität Hagen
("Lernen mit Medien " ) erforderlich.

Ergebnisperspektiven

Wie bereits angedeutet , ist das zu entwickelnde Medieninformationssystem
und die bessere mediendidaktische und medienpädagogische Qualifikation
von Multiplikatoren und Lehrern Teil einer infrastrukturellen Maßnahme
auf regionaler und überregionaler Ebene , die nur im Rahmen weiterer bil-
dungs - , kultur - und medienpolitischer Maßnahmen und durch kontinuierliche
Weiterarbeit wirksam ist und bleibt und den gewünschten Reformprozeß im
Bildungsbereich unterstützt.

Falls die mit diesem Projekt angestrebten Ziele erreicht werden , wird das
Projekt gleichzeitig ein Modell sein können für den Aufbau eines praxis-
und adressatenorientierten Informationssystems und - netzes auf wissen¬
schaftlicher Grundlage , das im ständigen Kontakt mit den Anwendern ent¬
wickelt und validiert wird . Obgleich weitgehend objektivierte Materialien
und technische Instrumente eingesetzt werden , können dennoch die direkten
Handlungs - und Kommunikationsmöglichkeiten des einzelnen Benutzers dieses
Informationssystems erweitert werden . Damit kann ein Beitrag zur Rekon¬
struktion gesellschaftlicher Kommunikation (bezogen auf den Bildungsbe¬
reich ) geleistet werden . Ein derartiges Informationssystem ist nur von
einer zentralen , bundesweit agierenden Einrichtung wie dem FEoLL mit ei¬
nem entsprechenden wissenschaftlichen und technischen Apparat zu organi¬
sieren.
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